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radweg früher fertig

Der seit Jahrzehnten von An-
wohnern geforderte Radweg ent-
lang der Heinrich-Hagemann-
Allee in Krähenwinkel ist bereits
fertig. Die eigentlich für Oktober
geplante feierliche Eröffnung ist
nun am 13. September.
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turniersieg in Minden

Die Drittliga-Volleyballerinnen
des SC Langenhagen befinden
sich offensichtlich auf einem gu-
ten Weg, beim Turnier des 1. VC
Minden bezwangen sie im Fina-
le den VfL Lintorf mit 2:1.
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15-Jähriger
verletzt sich
LangenHagen. Leichte Verlet-
zungen hat am Sonntag ein
15-Jähriger aus Langenhagen er-
litten. Der Jugendliche war nach
Polizeiangaben gegen 13.05 Uhr
mit seinem 50er Mokick auf der
Walsroder Straße unterwegs. Da-
bei übersah er offenbar, dass eine
63 Jahre alte Frau mit ihrem Auto
verkehrsbedingt an einer Ampel
anhalten musste. Er bremste zu
spät und prallte mit seinem Zwei-
rad gegen das stehende Fahrzeug.
Der 15-Jährige stürzte auf den Bo-
den und zog sich dabei etliche
Schürfwunden zu. bis

droht notbetrieb in godshorn?
der Betreibergesellschaft für das
Hallenfreibad godshorn fehlt geld.
in dieser Woche wird sich entschei-
den, welche Konsequenzen dies für
die gmbH hat, an der acht sportver-
eine beteiligt sind. der schwimmbe-
trieb, so die signale aus Politik und
rathaus, bleibt erhalten.

Von reBeKKa neander

LangenHagen.Dass sich die Be-
triebsgesellschaft in wirtschaftlich
schwerer See befindet, zeichnete
sich dem Vernehmen nach bereits
im Frühsommer ab. Doch erst nach
und nach schälen sich jetzt mögli-
che Konsequenzen heraus. Zur
Stunde, heißt es sowohl imRathaus
als auch bei den politischen Partei-
en, liegen noch nicht ausreichend
belastbare Daten auf dem Tisch,
um Entscheidungen zu fällen.
Am Freitag hatte Geschäftsfüh-

rer Stefan Otte in einer Gesellschaf-
terversammlung den Vertretern der
acht beteiligten Sportvereine Bilan-
zen vorgelegt. Welche Konsequen-

zen nun erfolgen, wollte am Mon-
tag auf Nachfrage dieser Zeitung
kein angefragter Vorsitzender be-
nennen. „Wir müssen uns erst
selbst einen Überblick verschaf-
fen“, sagte Hans-Hermann Rog-
gendorf, Vorsitzender des MTV
Engelbostel-Schulenburg. Auch
Torsten Semmler, Vorsitzender der
DLRG Langenhagen, bat um Ge-
duld. Beteiligt sind überdies der SC
Langenhagen, SV Langenhagen,
der TSV Godshorn, die DLRG Krä-
henwinkel, die BSG Langenhagen
und die RSG Langenhagen. Eigen-
tümerin der Anlagen und des Ge-
ländes ist die Stadt Langenhagen.
NachmehrerenTreffen zwischen

Geschäftsführer Stefan Otte und
Vertretern der Stadt sollen nun ge-
nauere Zahlen nachgelegt werden.
Als Folge könnten mehrere Szena-
rien danach zum Tragen kommen:
Denkbar wäre eine Übernahmeer-
klärung der Stadt für alle etwaigen
Fehlbeträge oder – in abgespeckter
Version – zumindest für die drei
städtischen Angestellten, deren Ge-

halt bislang von der Betreibergesell-
schaft gezahlt wird.
Auch mögliche Konsequenzen

müssendiskutiertwerden.Sokönn-
te es im schlimmsten Fall auf einen
„Notbetrieb“ hinauslaufen, bei dem
über städtische Angestellte oder un-
ter der Federführung der GMF, die
den Betrieb des neuen Schwimm-
bades innehaben wird, zumindest
der Schwimmbetrieb für Schulen
und Vereine gewährleistet werden
könnte. Haken an diesem Kon-
strukt wäre, dass dann die Einnah-
men durch die zahlenden Badegäs-
te wegfielen. Entschieden werden
müsste eine finanzielle Unterstüt-
zung seitens der Stadt durch den
Rat.Wie schnell dies gelingen kann,
war amMontag nicht zu klären.
In keinem Zusammenhang mit

dieser Problematik steht ein Streit
zwischen Frühschwimmern und
den Schwimmbadbetreibern. Von
einem Tag auf den anderen hatte
Geschäftsführer Otte den Verkauf
der Mehrfachkarten eingestellt.
Hintergrund, sagte Otte als Reakti-

on auf die gesammelten Unter-
schriften zur Wiedereinführung
des Verkaufs, sei das beschlossene
Ende des Badbetriebs vier Wochen
vor Eröffnung der „Wasserwelt Lan-
genhagen“ an der Theodor-Heuss-
Straße.
„Es ist ein ganz normaler Vor-

gang, dass man den Verkauf von
Wertgutscheinen bei absehbarem
Ende einer Verwertbarkeit ein-
stellt“, sagte SCL-Vorsitzender
Christian Schneider am Montag
auf Nachfrage. Dieses will er nun
imNamen aller Gesellschafter auch
der Protest-Initiatorin Ellen Batmer
in einer persönlichen E-Mail erläu-
tern. „Wir hatten in einer Gesell-
schafterversammlung bereits vor
mehr als einem Jahr beschlossen,
den Verkauf frühzeitig einzustel-
len“, erläuterte Schneider. Dass dies
erst jetzt und ohne Ankündigung
erfolgt sei, sei „ein Fehler“ des Ge-
schäftsführers. An dem Beschluss
selbst werde sich nichts ändern,
fügte er hinzu.

Mehr zum thema auf seite 3

Woche der Entscheidung: Bad-Betreibergesellschaft kämpft mit finanziellen Problemen

der schwimmbetrieb soll durch die wirtschaftlichen Probleme nicht gefährdet werden. Neander
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schützen ziehen Bilanz

Auch wenn die Manöverkritik al-
ler Vereinschefs zum Schützen-
fest noch aussteht: Schon jetzt
zieht Oberschützenmeister Mi-
chael Freiberg eine positive Bi-
lanz – es habe viele Besucher im
Zelt und beim Umzug gegeben.


